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Sitzungsteilnehmer Daniel Langenegger, Vorsitz 
 Hugo Krebs, Regionenleiter Nord 
 Spielführer/Mannschaftsvertreter 2. Liga Nord:  
  FBR Elgg 2  

  STV Hinwil 1 

  TSV Jona 4  

  FG Mönchaltorf 1 

  TV Oberwinterthur 2 

  STV Rüti 1 

  STV Rüti 2 

  BSV Ohringen 

  TV Töss 
 
 

Traktanden 1 Begrüssung 
 2 Rückblick Feldmeisterschaft 2008 
 3 Ausblick Feldmeisterschaft 2009 
 4 Antrag FB Elgg 

Einfache Vorrunde an vier Daten vor den Sommerferien und eine Final-
runde nach den Sommerferien. Mannschaften Rang 1 bis 3, 4 bis 6, 7 
bis 9. Halbe Punkte mitnehmen. Alle Spiele auf drei Sätze wie in der 
Halle. 

 5 Daten, Spielorte 
 6 Weitere Anliegen der Vereine 
 7 Verschiedenes 
 
 

Protokollführer Daniel Langenegger 
 
 

Erstellungsdatum 04.02.2009   
 
 

1 Begrüssung 
 

Daniel Langenegger eröffnet die Sitzung um 20.05 Uhr und begrüsst die Anwesenden. Er 
richtet die Grüsse von Dani Graf, Präsident FAKO Zone B, aus, welcher aus Terminkollisi-
onsgründen nicht anwesend sein kann. Im speziellen begrüsst er Hugo Krebs, Regionenlei-
ter Nord.  
 
2 Rückblick Feldmeisterschaft 2008 
 

Daniel Langenegger verliest die Rangliste, von seitens der Mannnschaftsführer sind keine 
Ergänzungen. 
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3 Ausblick Feldmeisterschaft 2009 
 

Es wird direkt auf den Antrag der FB Elgg eingegangen. 
 
4 Antrag FB Elgg 
 
Markus Fehr präsentiert den Mannschaftsführern den Antrag. Aus seiner Sicht ist eine Re-
duzierung der Spieltage notwendig, da sonst für die jungen Spieler, welche an der Nach-
wuchsmeisterschaft oder im Kader mitspielen, praktisch keine Möglichkeit besteht in der 2. 
Liga mitzuspielen.  
Im Grossen und Ganzen sind sich die anwesenden Mannschaftsvertreter einig, einzig Mön-
chaltorf ist gegen die Änderung, weil sie sich eine ausgeprägtere Meisterschaft wünschen.  
Peo Meier, STV Rüti, ist der Meinung, es sollten keine Spiele nach den Sommerferien mehr 
durchgeführt werden. Anderer Meinung ist Oberwinterthur, welche sonst wieder eine Massie-
rung befürchteten. In der Abstimmung sind einzig Mönchaltorf und Rüti gegen eine Spielrun-
de nach den Sommerferien. 
Rasch kann man sich auf 3 Gewinnsätze einigen. 
In der Diskussion, ob halbe oder ganze Punkte in die Finalrunde mitgenommen werden soll-
ten, bringt Jona ein Vorschlag ein: Man sollte die Finalrunde analog derjenigen der NLA ges-
talten. Das bedeutet folgende Spielweise: 
 
Es spielen: 

- der Sechst- und Neuntplatzierte der Vorrunde gegeneinander; 
- der Siebt- und Achtplatzierte der Vorrunde gegeneinander; 
- die Verlierer der obengenannten Partien um den letzten bzw. zweitletzten Platz; 
- die Gewinner der obengenannten Partien um den sechsten bzw. siebten Platz. 
 
- der Viert- und Fünftplatzierte der Vorrunde um den Einzug in das Spiel um den dritten 

Platz; 
- der Zweit- und Drittplatzierte der Vorrunde um den Einzug in das Finale; 
- der Sieger des Spiels 4.-5. gegen den Verlierer des Spiels 2.-3. um den dritten Platz; 
- der Sieger des Spiels 2.-3. gegen den Erstplatzierten der Vorrunde um den Meistertitel. 

 
Dieser Modus wurde von allen Teams einstimmig angenommen. 
 
5 Daten / Spielorte 
 
Die Daten und Spielorte können dem beiliegenden Spielplan entnommen werden. 
 
6 Anliegen der Vereine 
 
Markus Fehr spricht die Problematik mit den Bällen an. Es wird einstimmig entschieden, 
dass weiterhin mit RGW-Bällen gespielt werden kann. Der erstgenannte des jeweiligen 3er-
Pools für die Bälle verantwortlich ist. 
 
7 Verschiedenes 
 
Remo Nicolai, TV Hinwil, spricht Daniel Langenegger nochmals auf seinen Rücktritt an. Die-
ser erklärt daraufhin nochmals seine Beweggründe. Hugo Krebs dankt für die geleistete Ar-
beit und erwähnt, dass mit Ernst Boschung voraussichtlich bereits ein Ersatz gefunden wer-
den konnte.  
 
Um 21.25 Uhr schliesst Daniel Langenegger die Sitzung. 
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Verteiler Teilnehmende 
 Daniel Graf, Präsident FAKO Zone B 
 Ernst Boschung, Spielleiter 2. Liga Nord Halle 
 
 

Beilagen Spielplan Feldmeisterschaft 2009 2. Liga Nord 
 
 
 
 

 mit sportlichen Grüssen 
 
 
 
 Daniel Langenegger 


